Ausrüstungspaket

In Eis und Schnee

In den weiten Steppen der Nivesenländer und besonders auf den Eisflächen des Yetilandes werden dem Heldenkörper ganz besondere Anforderungen gestellt. Wer meint, „mit ner dicken Fellkleidung und ner Extradecke tu det dat schon“ liegt leider falsch (nicht nach den neuen Regeln!) Da sind noch ganz andere Gegenstände für´s Überleben in Firuns Landen gefordert und allzu leicht vergißt man etwas davon (einige Gefährten des Phileasson blicken wehmütig auf ihre Finger und Zehen).

Für die Durchquerung der weiten Steppen und Tundren eignet sich natürlich am besten die Kaleschka, gezogen von mehreren starken Norburger Riesen. Wer nicht so viel Geld für die teuren Pferde zur Verfügung hat, kann auch mit einem oder mehreren Hundeschlitten reisen. 

Wenn man die weiten Eisfelder befahren möchte, dann sollte man einen Eissegler benutzen. Das ist ein Gefährt auf eisernen Kufen mit einem großen Windsegel, wobei es durchaus einige Übung braucht, bis man mit dem Gefährt richtig umgehen kann.  (Talent: Boote fahren)

Zu dem Ausrüstungspaket „In Eis und Schnee“ gehören folgende Sachen:

· Dicke Winterkleidung aus Pelz, Fell oder Wolle (siehe auch „Rauhes Land im hohen Norden“ S. 58)

· Pelzhandschuhe

· Pelzgefütterte Stiefel

· Kopfbedeckung mit Ohrenschutz

· Halstuch (bei Schneesturm)

· Keine metallenen Rüstungen (verhindern Wärmespeicherung und man friert an ihnen fest)

· Trockene Ersatzkleidung (falls man in einen See oder Fluß einbricht ist dies überlebenswichtig)

· Dicker Fell-/Pelzschlafsack mit zusätzlicher Decke

· Zelte oder Kenntnis über den Iglubau (für letzteres sind noch Sägen und Hacken wichtig)

· Nahrungsmittel, die Frost und Auftauen überstehen

· Feuerholz und/oder trocken gehaltener Reisig

· Eventuell auch Kohle

· Kompaß

· Schneeschuhe

· Eisenstacheln für die Stiefel

· Beile (für Feuerholz, falls man nicht durchs Eis zieht gibt es immer wieder Bäume)

· Angel mit Haken

· Bernsteinbrille für empfindliche Augen (Schneeblindheit)

· Genügend Futter für die Tiere

· Branntwein (bei Erfrierungen)

· Premer Feuer für den Körper

· Töpfe (zum Auftauen der Nahrungsmittel)

· Seile

· Eventuell Skier (siehe dazu auch „Rauhes Land im hohen Norden“)

· Für Pferde oder Ponys sollte man außerdem noch Rossstutzen und Schabracken besorgen.

· Mirbelstein (Herbarium Aventuricum S. 39)

· Chonchinis
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